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Vorwissen und Erwartungen

Welches juristisches Vorwissen und welche Vorkenntnisse
bringt Ihr mit?

Welche Erwartungen habt Ihr an das Seminar?



Fokus des Seminars
Es ist kein Ersatz für ein Jurastudium.

Inhalt – Wir wollen
I einen Überblick über IT-relevante juristische Probleme.
I wissen, wo es steht.
I Zusammenhänge verstehen.

Form – Wir wollen
I uns in ein Thema einarbeiten können.
I Material beschaffen und juristische Quellen analysieren

können.
I Ergebnisse darstellen und präsentieren können.
I aus unseren und den Fehlern anderer lernen.



Thematischer Umfang des Seminars

Vom Allgemeinen zum Besonderen
I Grundlagen: Rechtsgebiete und Zuständigkeiten, Verträge und

Vertragsrecht
I Individual- und Kollektivarbeitsrecht, Arbeitsschutz
I Computer im Recht: Computerstrafrecht, Jugendschutz,

Urheber-, Patent-, Kennzeichen- und Wettbewerbsrecht
I Recht der IT: Telekommunikation, Telemedien, Datanschutz,

Informationsfreiheit, Signatur, BVB und EVB-IT,
Überwachung und Computergrundrecht

Gleiches gilt für die einzelnen Vorträge
1
3 allgemein zum Rechtsgebiet, 2

3 zum konkreten Thema.



Scheinanforderungen

Vortrag
I Vorträge können allein oder zu zweit gehalten werden.
I Ein Vortrag dauert max. 60 Minuten.

Schriftliche Ausarbeitung
I 12−15 Seiten (30.000−35.000 Zeichen)
I Abgabe bis 30.09.2009

Anwesenheit und Teilnahme an der Diskussion



Vortragsorganisation

Ein Vortrag dauert maximal 60 Minuten
I Etwa 3 Minuten pro Folie, also etwa 20 Folien.
I Weniger ist mehr: Keine überladenen Folien.
I Informationsquellen müssen angegeben werden.

Fangt rechtzeitig mit der Vorbereitung an
I Konzentration auf das Wesentliche kostet Zeit.
I Ich biete Euch Zeit für Vorbesprechungen an.



Seminararbeit

I Schriftliche Ausarbeitung heißt Fließtext, keine Aufzählungen.
I 12−15 Seiten entsprechen etwa 30.000−35.000 Zeichen.

Diese Angabe gilt pro Person.
I Abgabe bis 30.09.2009.

Form und Inhalt:
I Lest den Gestaltungsleitfaden.1

I Gebt Eure Quellen an und zitiert korrekt.2

I Achtet auf Rechtschreibung und Grammatik.

1http://waste.informatik.hu-berlin.de/Diplom/LeitfadenTypo.pdf
2http://waste.informatik.hu-berlin.de/Lehre/Zitieren.html



Feste Termine

15.04.2009 Einführung und Themenvergabe
22.04.2009 Einführung in Recht, Wissenschaft und Präsentation
29.04.2009 Rechtswege: Rechtsgebiete und Zuständigkeiten,

Abmahnungen, Unterlassungserklärung, vorläufiger
Rechtschutz

06.05.2009 Kaufvertrag, Mietvertrag, Werkvertrag: Rechte und
Pflichten, Gewährleistung und Haftung



Freie Themen I

I Fernabsatzrecht, Recht der AGB
I Arbeitsrecht, Dienstvertrag (Arbeitsvertrag) vs. Werkvertrag,

Telearbeit (Individualarbeitsrecht)
I Betriebsverfassungsgesetz (Kollektives Arbeitsrecht)
I Arbeitsschutz: Arbeitsschutzgesetze,

Bildschirmarbeitsplatzverordnung, Arbeitsstättenverordnung
I Computerstrafrecht
I Urheberrecht
I Patentrecht
I Kennzeichenrecht: Namensrecht, Markenrecht, Domainrecht
I Wettbewerbsrecht



Freie Themen II

I Telekommunikationsrecht
I Telemedienrecht, Telemediengesetz
I Datenschutzrecht
I Informationsfreiheitsgesetz
I Überwachung, Vorratsdatenspeicherung, Kontodatenabfrage,

Bundestrojaner, Grundrecht auf Computerintegrität
I Signaturgesetz
I Jugendschutz
I Besondere Vertragsbedingungen (BVB) und Ergänzende

Vertragsbedingungen für die Beschaffung von IT-Leistungen
(EVB-IT)



Verteilung der Vorträge

Wer macht was und wann?

Bei Nichteindeutigkeit wird gewürfelt.



Literatur
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Teubner, Wiesbaden, 2007.



Nächster Termin: 22.04.2009

Eine kleine Einführung in das Recht und die
Rechtswissenschaft, die wissenschaftliche Arbeitsweise und
grundlegende Präsentationstechniken

I Juristische „Ideologie“ und Sprache
I Ausformungen des Rechts und der Rechtsquellen
I Verfassungsrecht
I Umgang mit Quellen und Zitaten
I Präsentationstechniken

Viel Spaß!



Demo am Freitag, 17.04.2009

„Aufstehn für ein freies Internet: Zu Besuch bei Zensursula“

Datum 17.04.2009
Zeit 9:00 Uhr
Ort Reichstagsufer 14 (U- und S-Bhf. Friedrichstraße)

Karte http://tinyurl.com/d9d7pm

Protestkundgebung gegen Internetsperren in einer freien
Gesellschaft. Gegen den Zensurvertrag zwischen Bundesregierung

und Internetprovidern!
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